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Deutſchlaud. 

D Berlin, 29. Ottober. Der baleriſche Miniſterpäſident 
Hohenlohe und der Reichsrath Freiherr v. Thüngen find be- 
reits von bier wieder abgerelſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Preu- 
ßen den Wünſchen des bateriſchen Reichs raths in Betreff des Veto 
nicht nachgekommen iſt, da im Gegentheil das Prinzip der Zol- 
dereinsverfafjung untergraben worden war. Hoffentlich werden die 
Schwierigkeiten durch die gemeinſame Berathung der Kammer der 
Abgeordneten und der Reichsräthe in Balern befeitigt werden. — 
Der Bundes rath hält, wohin unſere geſtrige Nachricht zu be⸗ 
richtigen iſt, heute Abend noch eine Sitzung, die wahrſcheinlich die 
letzte vor jeiner Vertagung fein wird. Die Vertagung wird zu- 
nächſt auf 14 Tage eintreten, wahrſcheinlich aber ſpäter noch ver⸗ 
längert werden. Die Nachricht, daß der Bundesrath dem Geſetz 
über das Bundes ⸗Schuldenweſen, wie es aus dem Reichs⸗ 
tag hervorgegangen iſt, feine Zufimmung nicht geben werde, 
dürfte ſich beſtätigen. Die Ablehnung des amendirten, aber 
nicht verbeſſerten Entwurfs dürfte ſchon durch die Steges⸗ 
berichte, welche die Demokratie in die Welt geſchickt hat, gerecht 
fertigt erſcheinen. Und in der That dürfte der beliebte Zuſatz, da ß 
bie drei vom Reichstag zu wählenden Mitglieder der Bundesſchul⸗ 
den-Kommiſſton die andern Mitglieder derſelben wegen Verletzung 
ihrer geſetzlichen Verpflichtungen zur gerichtlichen Verantwortung zle⸗ 
ben dürfen, als ein Hebel zur Ausbildung der parlamentariſchen Rechte 
und zur Herbelführung von permanenten Konflikten anzuſehen ſein. 
— Die Organijation der Regierung zu Kaſſel ſteht 
nächſteus bevor. Wir können darüber bereits jetzt folgendes Nähere 
mittheilen: Neben dem Oberpräſidenten wird ein Reglerungs⸗Vire⸗ 
Präfldent fungiren. Zu den bisherigen Ober-Regierungs⸗Räthen 
Mittler, Ledderhoſe und v. Biſchofshauſen treten noch 13 Regie- 
rungsräthe, die faſt alle in verſchiedenen Berwaltungskreifen ſchon 
früher dort beſchäftigt geweſen find. Diefelben find der Anciennität 
noch folgende: Der bisherige Regierungs-Rath Wigand und der 
Geb. Ober-Finanzrath Koch (mit dem Charakter Geh. Reg.⸗Räthe) 
die Regierungs-Räthe Rieß, v. Scheurenſchloß und Scheffer, die 
Ober-Finanz-Räthe Eſchwege und Perſch, die Regierungs-Räthe 
Althaus, Lotz und Kochendörfer, die Ober-Finanz-Räthe Zaun und 
Schmidt, der Landes⸗Oekonomie-Rath Wendelſtädt und ein Regie- 
zungs-Rath aus den alten Provinzen. — Die Vertrauens- 
männer aus Naſſau haben mit dem Minifter des Innern eine 


Beſprechung gehabt, bei welcher es ſich um die bekannten 


Rath v. Linsdow mit der Wahrnehmung der Präfivialgefchäfte be⸗ 
auftragt. — Bekanntlich ging die Reglerung mit der Abſicht um, 
auf dem Platze der jetzigen Porcellan-Manufaktur den Neubau 
eines Abgeordnetenhauſes aufzuführen und die Porzellan- 
Manufaktur zu dieſem Behufe nach den Lokalitäten der Geſund⸗ 
beits-Geſchirr⸗Fabrik zu verlegen, da der Plan indeſſen bei der 
Landes vertretung keinen Anklang gefunden hat, ſo bat die Regie- 
rung denſelben aufgegeben, die Verlegung der Porzellan⸗Manufak⸗ 
tur wird indeſſen ausgeführt werden und mit in der Budget-Bor- 
lage figuriren ohne Zuſammenhang mit dem Plan eines Parla- 
mentsgebäudes. — Die Nachricht der „Zeidler'ſchen Korreſpondenz“, 
daß für Juſtiz⸗ und Verwaltungsbeamte zwei Examina eingeführt 
werden ſollen, entſpricht in der gegebenen Darſtellung nicht den 
Abſichten der Reglerung. Es handelt ſich, wie wir vernehmen, 
darum, die Examina der Juſtizbeamten auf zwei zu beſchränken, 
dieſe Prüfungen zugleich auch als Qualifikation für den Verwal- 
tungedienft gelten zu laſſen und von beſondern Eraminibus für 
die Verwaltungs beamten abzuſehen, jo daß alſo die Verwaltungs- 
beamten aus den Juſtizbeamten rekrutirt werden würden. 

Berlin, 30. Oktober. Se. Majeſtät der König nahmen 
geſtern auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Militär-Kabinets 
entgegen, begaben Allerhöchſtſich mit dem 10-Uhr-Zuge nach Ber- 
lin, fuhren zur Geburtstags⸗Gratulation zu Sr. Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Adalbert und dann nach Charlottenburg zur Ein- 
weibung des Wilpelm-Stiftes; nach der Rückkehr nahmen Se. 
Majeſtät den Vortrag des Minifter-Präfidenten entgegen. 

Im Laufe des heutigen Vormittags nahmen Se. Majeſtät der 
König den Vortratz des Civil-Kabinets, ſowie im Beiſein des Prin- 
zen Auguſt von Würtemberg Königl. Hoheit, des Gouverneurs und 
Kommandanten militäriſche Meldungen entgegen und empfingen dar⸗ 
auf den Kriegeminiſter. Um 12 ½ Uhr fuhren Allerhöchſtdieſelben 
mittelſt Eiſenbahn-⸗Extrazuges bis Halberſtadt und von dort zu Wa- 
gen weiter nach Blanckenburg zur Jagd. 

Berlin, 30. Ottober. Die Poſtkonferenz berieth vor meh⸗ 
reren Tagen unter dem Vorſitze des General-Poſtdirektors v. Phi- 
Iipsborn. In Bezug auf den ſchwierigen Punkt wegen Erhebung 
des Tranſitportos bel dem Abſchluſſe von Poſtverträgen mit frem- 
den Staaten hat man jetzt einen Ausgleichungs-Vorſchlag ins Auge 
gefaßt, deſſen Annahme als wahrſcheſnlich gilt. Dieſer Vorſchlag 
geht dahin, daß die Südſtaaten mit Ländern wie Frankreich, Bel- 
gien, Holland Poſtverträge abſchließen und eventuell auf norbbeut- 
ſchem Gebiete paſſiren können, ohne Tranſitporto zu bezahlen, wäh⸗ 
rend es andererſeits dem norddeutſchen Bunde zuſtehen würde, Ver⸗ 
träge mit Italten, der Schwelz ꝛc. abzuschließen, ohne Tranfitporto 
zu entrichten. Die einzelnen Theilnehmer der Konferenz haben den 
Vorſchlag ad referendum genommen und unverweilt ihren Re⸗ 
gierungen mitgetheilt, von denen ſie jedoch Zuſtimmung erwarten. 

— In Bezug auf den Zollverein charakteriſirt die „Kreuzztg.“ 
jeßt, nachdem Fürſt Hohenlohe unverrichteter Sache von hier ab- 
gereift if, die Sachlage folgendermaßen: „Der alte Zollvereins- 
vertrag von 1865 iſt unwiderbringlich dahin. An ſeine Stelle 
trat mit den Friedensſchlüſſen eine vorläufige Aufrechterhaltung des 


weiteren Wünſche und Vorſtellungen derſelben gehandelt hat. — 
ſtelle in Lauenburg nicht beabſichtigt; einftweilen iſt der Geh. 


Morgenblatt. Donnerſtag den 31. Oktober. 


Zollvereins-Verhältniſſes mit ſechs monatlicher Kündigungsfrift gegen⸗ 
über jedem einzelnen der ſüddeutſchen Staaten. Die Kündigung 
preußiſcherſelts trat am 1. Jult nicht ein, weil die Verhandlungen 
über die neue Organtſation des alten Vereins am 4. Juni d. J. 
zu einer Konvention führten, welche die weſentlichen Grundlagen 
des Anſchluſſes feſtſtellte. Die zur Feſtſtellung des neuen Vertrages 
auf Grundlage der Konvention vom 4. Juni d. J. berufene Kon⸗ 
ferenz begann ihre Arbeiten am 28. Junt und förderte ihre Be- 
rathungen fo raſch, daß ſchon am 8. Juli der neue Zollvereins- 
vertrag von den Bevollmächtigten unterzeichnet werden konnte. Die 
Friſt für die Ratiſikation dieſes Vertrages geht am 31. Oktober 
zu Ende. Daß die preußiſchen Geſandten an dieſem Tage die 
Kündigungs-Noten überreichen werden, wenn in München dle Exl⸗ 
ſtenz des neuen Zollvereins-Vertrages für Batern an dieſem Tage 
nicht ſichergeſtellt und in Stuttgart der Zweifel über die Aufrecht 
haltung des Schutz- und Trutzbündniſſes vom 13. Auguſt v. J. 
in derſelben Iriſt nicht beſeltigt tft, darüber beſteht volles Einver- 
ſtändniß zwiſchen Preußen, den übrigen Staaten dee norddeutſchen 
Bundes und dem Reichstage. 

— Bezüglich der bereits erwähnten Konferenzen der naſſaui⸗ 
ſchen Vertrauensmänner bei dem Miniſter des Innern erfährt man 
jetzt, daß eine Einigung dahin erzielt wurde, die Angelegenheit bis 
zum Zuſammentritt des Landtages ſpruchreif vorzubereiten und dann 
unter erneuter Berathung mit den Vertretern der Provinz Naſſau 
zum Austrag zu bringen. 

— Vor nicht langer Zeit ſchon war mehrfach die Rede da- 
von, daß Allerhöchſten Ortes beſchloſſen worden fet, den Subaltern- 
Ofſtzteren der Armee, vorzugoweiſe denjenigen, welche in Folge des 
vorjährigen Feldzuges an ihrer Felddienſt⸗ Fähigkeit eingebüßt hahen, 
in dem Militär-Berwaltungsfag: eine Carrière zu eröffnen. Be- 
kanntlich wurden im Laufe dieſes Jahres mehrere Offiziere der alt⸗ 
preußiſchen und eine nicht geringe Anzahl von aus der ehemaligen 
hannoverſchen Armee übernommenen Offizieren, welche dort die 
Funktion von Regimente-Quartlermetſtern bekleideten, zu verſchle⸗ 
denen Korps-Intendanturen kommandirt und ſoll denſelben die 
Carrtère der höheren Intendantur-Beamten eröffnet werden, welche 
bis zur Zrit mit wenigen Ausnahmen nur jungen Männern, welche 
die Rechts⸗ oder Kameral-Wiſſenſchaften ſtudirt hatten, zugänglich 
war. Die Kenntniſſe aber, welche der Dienſt als Offizier erheifcht, 
können ſelbſtredend allein nicht genügen, um als Intendantur- 
Beamter zu fungiren. Sicherem Vernehmen nach werden die ge⸗ 
dachten Kandidaten daher noch einer beſonderen, in ihren Grenzen 


werden. Voraus- 


ſichtlich wird dieſelbe die praktiſche und theoretiſche Keuntnlß aller 
Zweige der Militär⸗Oekonomte im Kriege und Frieden, die Kennt⸗ 
niß der einſchlagenden Materien des preußiſchen Landrechtes, wozu 
beſonders die Lehre von den Verträgen gehöten dürfte, dann die 
Kenntniß der Verfaſſung und Verwaltung des preußiſcheu Staates, 
wohl auch des norddeutſchen Bundes und endlich einige Bekannt- 
ſchaft mit der Volks- und Finanzwirtbſchaft sc. umfaſſen. 

— Aus Bremen wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: Die 
hieſige und die in Hamburg beſtehende Seefiſcherel-Geſellſchaft find 
bet ihren eben jetzt begonnenen Verſuchen, große binnenländiſche 
Märkte, wie Berlin, Leipzig, Dresden, Magdeburg u. ſ. w. regel- 
mäßig mit friſchem Seeſiſch zu verſorgen, arg bedroht durch den 
angeblich im Schoße des norddeutſchen Eiſenbahaverbandes gefaßten 
Beſchluß, den Transport von in Eis verpackten Fiſchen nicht anders 
als bei völliger Waſſerdichtigkelt der Gefäße mehr zuzulaſſen. So 
verdrießlich es den Verwaltungen ſein mag, andere Güter durch 
ausleckendes Eiswaſſer beſchädigt zu ſehen, fo undurchführbar ift 
doch die geſtellte Bedingung. Ste würde den Transport dergeſtalt 
vertheuern, daß er nie bedeutende Dimenſionen annehmen würde. 
Ohne Eis aber läßt ſich friſcher Secſiſch in Maſſe und weithin 
eben nicht verſenden. Schon die Beſtimmung, daß die Köln-Ber- 
liner Eilzüge keinen Fiſch mitnehmen dürfen, iſt von ſchwerem Nach- 
teil für den Aufſchwung der Fiſchverſendung nach Berlin u. 1 
die neueſte Verfügung droht dleſelbe ganz wieder in's Stocken zu 
bringen, falls ſie nicht alsbald weſentlich modifizirt wird. So lange 
keine ganzen Wagenladungen abgehen können, mögen die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen auf geſonderte Räume Bedacht nehmen, wo die Fiſch⸗ 
körbe nicht mit leicht zu beſchädigenden Waaren kollldieen. Die 
engliſchen Eiſenbahnen haben ihren Vortheil beſſer verſtanden; das 
„Bremer Handelsblatt“ giebt darüber heute (26. Oktober) einige 
thatſächliche Aufſchlüſſe, auf welche die Aufmerkſamkeit der nord- 
deutſchen Elſenbahnverwaltungen hinzulenken fein möchte. 

ö Köln, 29. Oktober. Das geſtern von des Kronprinzen 
Königliche Hoheit im Regierungsgebäude gegebene, Nachmittags 
5 Uhr beginnende Diner war vom Hotel du Nord aus zu 50 
Couverts angerichtet, Dem Kronprinzen zur Rechten ſaß der Herr 
Erzbiſchof von Kölu, zur Linken der Herr General-Lieutenant und 
Olviſtons⸗Kommandeur v. Canſtein; ihm gegenüber der Herr Re— 
glerungs-Präſident v. Bernuth. Außer den Spitzen der Civil- und 
Militär-Behörden waren auch ſonſtige Honoratioren der Stadt mit 
einer Einladung beehrt worden. 

tuttgart, 30. Ottober. In der geſtrigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer wurde nach Ablehnung des Propſtſchen An- 
trages die Berathung der Allianz Verträge mit Preußen fortgeſetzt. 
Es waren im Ganzen 36 Redner eingezeichnet, darunter 22 für, 
14 gegen die Verträge. Die Debatte gelangte in der geſtrigen 
Sitzung zu keinem Abſchluſſe, dieſelbe wird deshalb heute fortgeſetzt 
werden. 

— Die Demonftrationen für den Abſchluß des Zollvertrages 
und des Schutz. und Trußbündniſſes mit Preußen dauern in ber 
Bevölkerung folt. Die Stimmung in der Abgeordnetenkammer ifl 
beute eine günſtigere. Der von den Abgeordneten Roedinger, Zel- 
ler, Mehring und Duvernoy eingebrachte Antrag, nach welchem die 
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Abgeordnetenkammer den Allianzverträgen zuſtimmen möge unter 
der Voraus ſetzung, daß das Zuſtimmungsrecht der Stände über die 
Größe und Einthellung des Heeres und über bie erforderlichen 
Mittel vollſtändig aufrecht erhalten werde, hat Ausſicht auf An- 
nahme. Die mit 3369 Unterſchriften verſehene Petitlon der Stutt⸗ 
garter Bürgerkollegien um Genehmigung der Alltanzverträge mit 
Preußen iſt dem Präſidenten der Abgeordnetenkammer überreicht 
worden. 

München, 30. Oltober. Der König und Prinz Otto ind 
in der vergangenen Nacht aus Hohenſchwangau hier wieder ein⸗ 
getroffen. — Fürſt Hohenlohe war kurz vorher von Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

Es verlautet, Graf Bismarck ſolle dem Fürſten Hohenlohe be- 
friedigende Erklärungen ertheilt haben über eine etwaige Anwen- 
dung der Preußen zuſtehenden Befugniß, bei Meinungsverſchleden⸗ 
beiten im Zol-Bundesrathe in den Fällen den Ausſchlag zu geben, 
wo Preußen ſich für Aufrechthaltung einer beſtehenden Einrichtung 
ausſprechen würde. Weiter habe jedoch der Konſeil-Präſtdent in 
Berlin nichts erzielt. 

Gegenwärtig findet eine Sitzung des Ausſchuſſes der Reichs- 
rathskammer im Beiſein des Minifter-Präfidenten Fürſten Hohen⸗ 
lohe ſtatt. Nachmittags um 4 Uhr wird die Kammer der Reichs 
räthe eine öffentliche Plenarſitzung halten, wenn der Ausſchuß bis 
dahin die Verhandlung beendigt hat; andernfalls dürfte Nachmit⸗ 
tags der Ausſchuß noch einmal zuſammentreten. Man ſagt, der 
König werde, wenn die Bemühungen, die Reichsräthe zur unbe⸗ 
dingten Annahme des Zollvertrages zu bewegen, erfolglos bleiben, 
den Vertrag dennoch ratifiziren. 

München, 30. Oktober. Der Ausſchuß der Abgeordne⸗ 
tenkammer hat einſtimmig beſchloſſen, auf feinen früheren Beſchluß 
bezüglich der Zollverträge zu beharren und den Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, die Staatsregierung möge dahin wirken, daß durch das 
dem norddeutſchen Bundes-Prüſtdium in gewiſſen Fällen zuſtehende 
Veto das wirtbſchaftliche Intereſſe Balerns nicht benachtheillgt werde. 

Augsburg, 30. Oktober. In einer für offiztös gelten⸗ 
den Münchener Korreſpondenz der „Augsburger Allgemeinen Zei- 
tung“ heißt es: Die allgemeine Meinung geht dahin, daß die 
Kammer der Reichsräthe angeſichts der thatſächlichen Sachlage und 
der durch zahlreiche Adreſſen und Deputationen unzweideutig kund⸗ 
gegebenen Stimmung des Landes gleichfalls noch den Zollyerträgen 
ihre Zustimmung ertheilen wird. 

Ausland. 


Wien, 29. Ottober. Die ausgezeichnete Höflichteit, wit 2 


welcher Katjer Fram Joſeph vom Pariſer Hofe, und der demon- 
ſtrative Enthuflasmus, mit welchem er vom dortigen Volke empfan⸗ 
gen wurde, ſchlen hier im erſten Augenblicke einiger Maßen zu 
überraſchen. Man hat aber zu erwägen, daß ſeit Kaiſer Joſeph II. 
kein öſterreichiſcher Monarch in freundſchaftlicher Weiſe den fran⸗ 
zöſiſchen Boden betreten hat, und daß ſeitdem überhaupt nur noch 
Katſer Franz I. mit feinen „heiligen Allitrten“ als Eroberer in 
Parls eingezogen iſt. Der jetzige Beſuch iſt alſo für beide Theile 
ein Ereigniß. Wenn Kalfer Napoleon feine beſonderen, nicht 
ſchwer erklärlichen politiſchen Gründe haben mag, einen ſo ſeltenen 
Gaſt mit ausgeſuchten Ehrenbezeigungen zu umgeben, ſo läßt ſich 
auch die zuthunliche Erregung des franzöſiſchen Volkes auf zwei 
Hauptmotive zurückführen. Zunächſt bat ſich dort das Gefühl 
kundgegeben, daß Fkankreich der öſterreichiſchen Kalſerfamilie gegen- 
über mit einer Schuld belaſtet jet, da es doch wenigſtens die Ver- 
anlaſſung darbot zu dem abenteuerlichen Zuge des Erzherzogs 
Maximilians nach Mexiko und zu deſſen traurigem Ende. Außer- 
dem muß man ſich an die Eiferſucht gegen Preußen erinnern, daß 
die heftige kriegeriſche Erregung, welche die Luxemburger Affaire in 
ganz Frankreich gegen Preußen hervorrief, durch neuerliche Vor- 
kommniſſe nicht nur wach erhalten, ſondern aufs Neue angereizt 
worden iſt. Sehr wahrſcheinlich iſt freilich auch, daß ein großer 
Theil der Freudenrufe dem Kalſer galt, der in ſeinem letzten 
Handbillet an den Kardinal Rauſcher ſich einen konſtitutlonellen 
Regenten nannte und auf die ihm dadurch auferlegten Pflichten 
hinwies. Damit ſollte offenbar der franzöſiſchen Regierung ein 
neuer Fingerzeig über die Wünſche und Bedürfniſſe des Volkes ge⸗ 
geben werden. 

Wien, 30. Oktober. Die Morgenblätter beſprechen faſt alle 
die bet dem geſtrigen Banket im Parifer Stadthauſe ausgebrachten 
Trinkſprüche der beiden Kaifer und ſprechen die Anſicht aus, daß die 
Begegnung der beiden Monarchen noch größere polltiſche Bedeu⸗ 
tung erlangen könne; auch acceptiren fie das von dem Kalſer 
gleichſam proklamirte gute Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich, und zwar in dem Sinne, wie es der Katſerliche Toaſt 
hingeſtellt. 

Die „Neue freie Preſſe“ hört, daß Baron Beuſt am Freitag 
nach London gehen werde. Der Kaiſer von Oeſterreich wird Mon⸗ 
tag von Comptégne in feine Staaten zurückkehren. — Der „De⸗ 
batte“ zufolge iſt die 22 Alt Paſcha's auf Kandia in Folge 
äußerer Einflüſſe geſcheltert. a 

ö Paris, 27. ee Wie aus der 
Blätter, den Noten des „Moniteur“ 
Staats-Minifters Rouher hervorgeht, ſucht man hier den Kampf, 
welcher in Italten bevorſteht, nicht als einen Krieg gegen Italten, 
ſondern als eine Erhebung des monarchiſchen Prinzips gegen das 
republifanifhe und revolutionäre darzuſtellen. In Florenz fieht der 
Hof übrigens die Sache ebenfalls ſo an. Abgeſehen davon, daß der 
König jetzt den General Menabrea mit der Bildung eines Minifteriums 
betraut, {ft es auch der König geweſen, welcher die franz. Intervention 
angerufen hat, indem er nach Paris meldete, daß die Revolution 
Ihm über den Kopf wachſe; es ſteht daher zu erwarten, daß die 
Franzoſen bei ihrer Landung nur Garibaldi und ſeine Schaaren 
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vor ſich finden werden. In den hleſigen offiziellen Kreiſen — und 
beſonders im Miniſterium des Aeußern — glaubt man übrigens, 


daß die ganze Erpeditlon nur 14 Tage dauern werde. Man tft 
nämlich der Anſicht, daß die Franzoſen bis dahin das römiſche Land 
von Garibaldi und ſeinen Leuten gereinigt haben und die italieniſche 
Regierung dann ruhig an die Reaktionsarbeit gehen könne, mit der 
ſie von Paris betraut worden. Man hält es in den offiziellen 
Areiſen ſogar nicht für umöglich, und die Meldung des „Tempo“ 
verdient in dieſer Hinſicht alle Berückſichtigung, daß die franzöſiſchen 
Truppen gar nicht landen werden, wenn es den päpſtlichen Truppen, 
die wieder zur Offenſive übergegangen find, gelingen ſollte, {mit 
den Garibaldianern allein fertig zu werden. An einen ener- 
giſchen Widerſtand der Italiener ſelbſt glaubt man hier nicht; 
man ſchmeichelt ſich, daß, wenn ſie auch wohl viel ſchreien werden, 
fie doch nichts thun werden, um ihren König zu beſtimmen, gegen 
Frankreich Front zu machen. Für den Fall, daß es nicht zum 
Kriege zwiſchen Italien und Frankreich kommt, fol übrigens Betreffs 
des Papſtes ein neues Abkommen, über das ſich Frankreich, Oeſter⸗ 
reich und Italien unter ſich geeinigt hätten, das Licht der Welt 
erblicken. 

Paris, 28. Oktober. Geſtern fand eine eigene Feierlichkeit 
im Palais de l'Induſtrie ſtatt, nämlich die Preisvertheilung an 
die, welche ſich durch Verdienſte um das Wohlſein der Lehrlinge 
und der in den Fabriken verwandten Kinder ausgezeichnet haben. 
Dieſelbe fand durch die ſogenannte Société de protection des 
apprentis et des enfants employés dans les manufactures 
ſtatt. Die Kaiſerin, der Katſerliche Prinz, der Erzbiſchof von 
Paris, andere Geiſtliche, mehrere Miniſter, Senatoren und Depu⸗ 
tirte wohnten derſelben bei. An 20,000 Perſonen, darunter an 
10,000 Kinder, wobei Deputatlonen aller Pariſer Schulen, füllten 
den weiten Raum. Die Katjerin vertheilte mit höͤchſt eigener Hand die 
Preiſe, der Senator Dumas und der Erzbiſchof von Paris hielten 
Anſprachen an Ihre Majeſtät und konnten kaum Worte genug fin- 
den, um die Barmberzigkeir der hohen Dame zu beloben, und die 
Jugend ſchrie aus allen Lelbesktäften: Vive l’Empereur und Vive 
le Prince impérial. Dieſes war alles ſehr ſchön, und man 
muß die Beſtrebungen zu Gunſten der Arbeiter-Jugend anerkennen, 
aber die genannte Geſellſchaft erzielt, im Grunde genommen, nur 
böchſt geringe Reſultate, und es wäre jedenfalls viel beſſer, wenn 
Frankreich, „das an der Spige der Ciwlliſation marſchirt, „dies 
dadurch bewelſe, daß es endlich den Schulzwang dekretire und ein 
Geſetz erlaſſe, welches das Arbeiten der Kinder in den Fabriken 
vor dem 14. Jahre ordnet; man brauchte dann keine Geſellſchaf⸗ 
ten, um die Fabrlk-Kinder zu beſchützen. Wie immer in Frank- 
reich, ſo konnte auch die geſtrige Feierlichkeit nicht ohne theatrali- 
liſchen Aufzug abgehen. Der Induſtrie-Palaſt iſt noch jo einge- 
richtet, wie bel der großen Prelsvertheilung am 1. Jult, der Gang, 
der an den Eſtraden herführt, beſteht noch; dieſen benutzte die 
Kaiſerin, um zum Schluſſe der Feſtivität denſelben entlang zu 
marſchtren und ſich akklamtren zu laſſen. Der Zug war ſehr glän⸗ 
zend; demſelben wurden acht Banner verſchledener Farben, die ver⸗ 
ſchiedenen Handwerke repräſentirend, vorausgetragen, ihnen folgten 
die Mitglieder der Geſellſchaft, dann kam der Erzbiſchof von Paris 
mit ſeiner Geiſtlichkeit und hierauf die Katjerin mit dem Kaijer- 
lichen Prinzen, gefolgt von ihren Hausbedienſteten. 


Paris, die zur Verherrlichung des Feſtes beitrugen. 

Paris, 29. Ottbr. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge 
iſt die Ausſchiffung der franzöſiſchen Truppen im Laufe des heu⸗ 
tigen Morgens in Civitavecchia erfolgt. 


Die „Preſſe“ erllärt auf Grund einer Florentiner Depeſche, 


daß Garibaldi vor den Thoren Roms angelangt ſei. Daſſelbe 
Blatt will ferner wiſſen, daß die franzöſiſche Flotte vor Civita- 
veechla eingetroffen, daß 2000 Franzoſen bereits ausgeſchifft jeien, 
und daß bereits ein Treffen zwiſchen ihnen und Gartbaldianern 
ſtattgefunden habe, bei welchem die Letzteren in die Flucht geſchla⸗ 


gen wären. Dieſe Nachrichten finden in den anderen Journalen 
keine Beſtätigung. — Die „Preſſe“ enthält ferner folgende Nach- 
richten: Eine Florentiner Depeſche ſtelle als ſicher hin, daß die 
italteniſchen Truppen in das römiſche Gebiet eingerückt ſeien. Die 
Diviſton Ricard (in Paris garnijonirend) hätte Ordre erhalten, 


ſich bereit zu halten, auf den erſten Ruf abzumarſchiren; man 
kenne die Beſtimmung derſelben nicht; aber es gehe das Gerücht 
von der Bildung eines Lagers bel Chambery. Die Nachricht, die 
in Parts garnifonirende Diviſton Douat habe Befehl erhalten nach 
Toulon auszurücken, ſei unrichtig. — Marquis Pepoli begiegt ſich 
heute Abend von hier nach Berlin. 

„Etendard“ jagt in einem Entreſtlet: Den herzlichen Trink- 
ſpruch des Kalſers Napoleon hat der Kaiſer von Oeſterreich mit 
Worten erwiedert, welche den lebhafteſten Widerhall gefunden, 
zumal der Kater von Oeſterreich den Werth des freundlichen 
Empfanges Seitens des Kaiſers als doppelt groß anerkannt hat, 
weil derſelbe durch die Sympathien und den inneren Drang der 
Völker unterſtützt werde. 

— Die „France“ ſagt bei einer Beſprechung des von dem 
Kaſſer von Oeſterreich ausgebrachten Trinkſpruchs: Oeſterreich und 
Frankreich repräſentiren in Europa die Bedingungen eines dauer⸗ 
haften Friedens, welcher auf dem Gleichgewicht der Macht und der 
Unabhängigkeit der Voͤlker beruht. Ein Frieden, welcher die Be- 
ſtrebungen eines ungerechten Ehrgeizes triumphiren ließe, würde 
durchaus unwürdig unſeres Zeitalters ſein. Eine wahrhaft fried- 
liche Politik beſteht darin, daß fie den Völkern und Regierungen 
Garantien gegen Drohung und Unterdrückung verleiht. Dieſe 
Politik iſt es, welche der Kalſer von Oeſterreich mit ſeinen Worten 
darlegte, und zwar unter dem einſtimmigen Beifall aller Derjeul⸗ 
gen, welche dieſelben vernahmen. Die öffentliche Meinung wird 
ſicherlich darin den Ausdruck ihrer eigenen Ideen und ihrer am 
Meiſten berechtigten Hoffnungen wiederfinden. 

Florenz, 29. Oktober. Die Altereklaſſe 1841 hat Ordre 
erhalten, ſich zum 7. November zu ſtellen. Nachrichten von Gari⸗ 
baldi fehlen. Das Parlament wird in der zweiten Hälfte Novem⸗ 
ber einberufen werden. 

— Die Nachricht von der Ankuuft des franzöſiſchen Ge- 
ſchwaders in Ctotta-Vecchta iſt hier eingetroffen. Die italteniſchen 
Truppen haben Ordre, die römiſche Grenze zu überſchreiten. Gene⸗ 
ral Niccoti wird an Garibaldi die Sommatſon richten, die Waffen 


niederzulegen. 
Nom, 27. Oktober. (K. 3.) Am 23. d. iſt General 


Dazu ſangen 
die 1400 Sänger und ſpielte die Muſikbande der Garde de 


Durando auf einige Stunden nach Rom gekommen; er hatte eine 
geheime Sendung von Seiten ſeiner Regierung. Der franzöſiſche 
Geſchäftsträger, Herr Armand, führte ihn in den Vatikan ein, wo 
fe beide im Lanfe des Abends eine Audienz hatten. Herr Du⸗ 
rando ſetzte dem Papſte die Schwierigkeiten der Lage und die Un⸗ 
annehmlichkeit auseinander, welche für Frankreich aus einer bewaff⸗ 
neten Intervention entſtehen würden. Aus dleſen Gründen drang 
er lebhaft in den Papſt, anftatt der franzöſiſchen eine italieniſche 
Beſatzung zu nehmen; Italien werde ſich feierlich verpflichten, die 
Souveränetät des heiligen Vaters nicht anzutaſten. Der Papſt 
aber antwortete mit dem entſchledenſten Nein, und in dieſem Augen⸗ 
blicke wird ein höͤchſt wichtiges Dokument in der geheimen Drude- 
rei des Quirinals, wo jetzt ſelbſt Nachts gearbeitet wird, ein Auf⸗ 
ruf des Papſtes urbi et orbi gedruckt. Pius IX, ſchildert in 
demſelben den Weg, den er bisher verfolgt, und die Art und 
Weiſe, wie die Regierungen gegen ihn verfahren ſeten. Schließlich 
fordert er die ganze latholiſche Chriſtenheit auf, ihm zu Hülfe zu 
kommen. Die Umgebung des Papſtes dringt in ihn, ſofort abzu⸗ 
reiſen und die ihm von Spanten angebotene Gaſtfreundſchaft an- 
zunehmen; aber Pius IX. hat beſchloſſen, bis zum letzten Augen⸗ 
blick in Rom auezubarren. Der König von Neapel und nun auch 
der Graf v. Trapani ſchlafen im Vatikan. Inzwiſchen wird die 
Lage immer bedenklicher. 

London, 30. Oktober, Morgens. Bel dem in Edinburg 
zu Ehren Disracli’s gegebene Banktt ſprach ſich derſelbe in drltte⸗ 
halbſtündiger Rede über die polltiſche Lage aus. In Betreff der 
auswärtigen Beziehungen äußerte der Schatzkanzler, daß die gegen- 
wärtigen Ereignifje allerdings die Lage des gefammten Europas, 
alſo auch Englands, weſentlich afſtziren könnten, daß jedoch ſeiner 
Anſicht nach die Großmächte beabſichtigten, die Herſtellung eines 
dauerhaften Friedens zu fördern. 

London, 28. Ottober. An der waliſiſchen Küſte iſt das 
Schiff Earl of Cheſter, eben von Liverpool zur Fahrt nach Madras 
ausgelaufen, in der vorgeſtrigen Nacht von einem heftigen Sturme 
erfaßt und an die Felſen von Ty Croes geſchleudert worden. Es 
zerſchellte und keine Seele wurde gerettet. Es waren zwiſchen 14 
bis 18 Menſchen an Bord. Gegen Tagesanbruch trieb ein weib⸗ 
licher Leichnam, wahrſcheinlich die Gattin des Kapitäns Mancollis, 
ans Ufer. Zwei oder drei Schiffe, welche mit dem Earl of Cheſter 
von Holybead aus zugleich geſehen wurden, find entweder in der 


Bucht von Caernarvon geſtrandet oder haben das Unwetter viel- 
Das gleichfalls von Liverpool 


leicht noch glücklich überſtanden. 
kommende Schiff Triumph verlor vor Holyhead feine Anker und 
ſtrandete bel Tremadoc. 


ſchaft aber wurde auf Kähnen gerettet. Der Sturm, welcher die 


Weſtküſte fo ſchlimm heimſuchte, brauſte geſtern Morgen auch über 


London hin und richtete mancherlei Verwüſtungen und Beſchädi⸗ 
gungen an; er endete mit einem furchtbaren Plaßregen. 


bahnzüge verſpäteten ſich zum Theil ſehr bedeutend. 
Kopenhagen, 26. Oktober. 


richs VII., iſt, wie die Blätter melden, geſtorben. 


Petersburg. ö 
terpalals zu Petersburg die feierliche Vermählung bei 


Olga Konſtantlnowna und des Könige der Hellenen Georgis I. 
ſtattgefunden. Um 8 Uhr Abends begann ſich die dazu eingeladene 


Geſellſchaft zu verſammeln. Ein Signal von 21 Kanonenſchüſſen 
verkündete der Stadt, daß der Feſtzug ſich aus den inneren Ge- 


mächern des Schloſſes nach der Hofkirche in Bewegung geſetzt habe. 


In dem Zuge befanden ſich auch der Bruder und der Oheim des 


Bräutigams, der Kronprinz von Dänemark und der Herzog Karl 
Die Braut trug 
eine Krone auf dem Haupte und über dem Kleide einen carmoifin⸗ 
ſammtnen, mit Hermelin verbrämten Mantel mit langer, von fünf 
Die Trauung nach griechtſchem 
Ritus vollzog der Metropolit, während über dem Brautpaare gol- 
Aus des Hofkirche bewegte ſich 


von Schleswig-Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg. 


Hofchargen getragener Schleppe. 


dene Kronen gehalten wurden. 
der Feſtzug nach dem Alexanderſaale, wo ein Altar errichtet war, 
an welchem dann auch die Trauung nach lutheriſchem Ritus voll- 


zogen ward, da der König Georg bekanntlich nicht zur griechlſchen 


Konfeſſton übergetreten iſt. Alsdann begann im Georgenſaal der 
Paradeball. Als am Schluſſe deſſelben die Neuvermählten ſich in 


die inneren Räume zurückzogen, empfingen fle dort aus den Händen 
des Großfürſten Thronfolgers und der Großfürſtin Ceſarewna (Dag- 


mar) Heiligenbild, Brod und Salz. Die Stadt war an dleſem 
Abende feſtlich üluminirt. — Am 28. Oktober hat dann im Nico- 
lalſaale des Winterpalais das Hochzeits bankett ſtattgefunden und 
find dabet drei Toaſte (auf das Katjerpaar, auf die Neuvermähl- 
ten und auf das däntſche Königspaar) mit je 51 Kanonenſchüſſen 
und drei weitere Toaſte (auf die Eltern der Braut, auf das ganze 
Kalſerliche Haus und auf die Geiſtlichkeit wie auf alle getreue 
Unterthanen) mit je 31 Kanonenſchüſſen ausgebracht worden. 


Pommern. 

Stettin, 31. Oktober. Es liegen uns noch folgende Wahl⸗ 
reſultate vor: 

25. Bezirk. 3. Abth. Kfm. Rud. Rückforth (N.-L)., Bäcker⸗ 
meiſter Retzlaff (N.-⸗L.); 2. Abth. Brenneretbeſizer Sellin (N.-L.), 
Böttchermeiſter Franz (N.-L.); 1. Abth. Kfm. Joh. Mentzel (N. -L.), 
Rentier W. Blaurock (N. -L.) 

26. Bezirk. 3. Abth. Maſchinenbauer Schwarz (F.), Kaufm. 
Streich (J.); 2. Abth. Aktuar Schröder, Eiſenbahnbeamter Alver— 
des; 1. Abth. Partikulier Goll (F.), Malermeiſter Rienecker (F.) 

27. Bezirk. 3. Abth. Maurermſtr. A. Schröder (8, Schläch⸗ 
termeiſter Habeck (8.); 2. Abth. Hauptſteueramts-Aſſiſtent Billaud 
(K.), Poltzei-Sergeant a. D. Lipkow (K.); 1. Abth. Töpfermſtr. 
Hey (F.), Schiffskapttän Lieckfeldt (F.) 

37. Bezirk. 3. Abth. Gutobeſißer Gräber (N.-L.), Schmiede 
meiſter Abraham (N.-L.); 2. Abih. Tabagiſt Brandshagen (N.-L.), 
Eigenthümer Bremer (N.-L.); 1. Abth. Lehrer Schalow (N.-L.), 
Handelsmann Belling (N. -L.) 

38. Bezirk. 3. Abth. Fleiſchermſtr. Lüdtke (N.-L.), Stel, 
machermeiſter Granzig (N.-L.); 2. Abth. Eigenthümer Staats 
(N.-L.), Eigenthümer Werner (N.-L.); 1. Abth. Gaſtwirth Weg⸗ 
ner (N.-L.), Eigenthümer Zander (N.-L.) 

Von der Mittheilung vereinzelter Wahlreſultate aus der Pro- 
vinz glauben wir im Intereſſe unſerer geehrten Leſer umſomehr 


geſtohlen. 
Arbeiter Schmidt, 


geſellen Straßburg, ſowie der 


Es ging völlig zu Grunde, die Mann- 


Bei Chat- 
ham, Rocheſter, Windſor traten Ueberſchwemmungen ein; die Eiſen⸗ 


Die Gräfin Danner, mor- 
ganatiſche Gemahlin des früberen Königs von Dänemark, Fried- 


Am 27. Oktober hat im Kalſerlichen Win⸗ | zur See, unter Entbindung 


er Großfürſtin 


abſtrahlren zu dürfen, als wie derartige Mittheilungen doch nicht 
die mindeſte zuſammenhängende Ueberſicht in Bezug auf das Stimmen- 
verhältniß für die demnächſtigen Abgeordnetenwahlen in den durchweg 
eine große Menge von Ortſchaften umfaſſenden Wahlkkreiſen ge- 
währen, alſo eigentlich zwecklos ſind. Dagegen werden wir ſeiner Zeit 
über den Ausfall der Abgeordneten wahlen vollſtändig berichten und 
dürfen wohl erwarten, daß die Freunde und Gönner unſeres Blat- 
tes in der Provinz uns am Wahltage von dem Aus fall jener 
Wahlen ſofort und auf ſchleunigſtem Wege gefällige 
zugehen laſſen. 


Nachricht 


— Während der mit ſeinem Kahne in der Nähe der Ma- 
ſchinenbau-Anſtalt „Vulcan“ liegende Schiffer Gollin aus Schwan⸗ 


kenheim vorgeſtern früh auf einige Stunden ſein Fahrzeug ver⸗ 
laſſen hatte, wurden demſelben mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus 


der Kahnbude eine Menge Kleidungsflüde, Wäſche, Viktuallen ꝛc. 
Der That verdächtig iſt der bei G. beſchäftigt geweſene 
welcher ſich vom Fahrzeuge bereits heimlich 


entfernt hatte, als der Dlebſtahl entdeckt wurde. Die Recherchen 


nach ſeinem ſowie dem Verbleib der geſtohlenen Sachen waren 


bisher erfolglos. 

— In den Wohnungen des in Cammin inhaftirten Maurer- 
ſeparirten Schneider Scheer auf 
Grünhof, ſind neuerdings noch eine große Menge geſtohlener, bis- 
her von den betreffenden Eigenthümern indeſſen noch nicht rekog⸗ 
noseirter Sachen vorgefunden. Ferner iſt ermittelt, daß die Scheer 
zwei werthvolle jeidene Kleider verkauft, ein drittes aber im Leih- 
amte verſetzt hat und liegt die Vermuthung vor, daß dieſe Kleider 
von einem Seitens des Straßburg im Sommer d. J. bei dem 
Dr. Rogalinely in Birkenfelde bei Stepenitz verübten Diebſtahle 


herrühren. 


— In der letzten Zeit waren in preußiſchen Blättern wie⸗ 
derholt Looſe von Lotterien, welche in anderen Staaten des nord- 
deutſchen Bundes beſtehen, angeboten worden. Die Polizeibehörden 
hatten ſich dadurch veranlaßt gefunden, von Neuem auf das gegen 
das Spielen in fremden Lotterten und gegen die Aufnahme von 
Annoncen ihrer Looſe in inländiſche Zeitungen hinzuwelſen. Da⸗ 
gegen waren Vorſtellungen eingegangen, welche ſich zu Gunſten ſol⸗ 
cher Zeitungs-Inſerate auf Art. 33 der Verfaſſung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes berufen zu können glaubten, wonach „alle Gegen- 
ſtände, welche im freien Verkehr eines Bundesſtaats befindlich ſind, 
in jedem anderen Bundes ſtaat eingeführt werden können.“ Es iſt 
deshalb von Selten des Finanzminiſtens und des Miniſters des 
Innern ein Erlaß an die ſämmtlichen Königlichen Regierungen ge- 
richtet worden, durch welchen jene Deutung ausdrücklich für irrig 
erklärt und das gegen fremde Lotterien in Preußen beſtehende Ver⸗ 
bot auch den Lotterien anderer Bundesſtaaten gegenüber, der be⸗ 
züglichen preußſſchen Geſetzgebung gemäß, aufrecht erhalten wird. 
Die Regierungen werden zugleich angewieſen, das Publikum ſo viel 
als möglich mit dieſer den Geſetzen entſprechenden Auffaſſung ver⸗ 
traut zu machen, um Uebertretungen des beſtehenden Verbots vor⸗ 
zubeugen, gegen welche vorkommenden Falls die gerichtliche Ver⸗ 
folgung auch fernerhin in der bisherigen Weiſe einzuleiten iſt. 

— Nach dem „Militär-⸗Wochenblatte“ iſt v. Bothwell, Kapitän 

dung von dem Kommando Sr. Maj. Ire 

Thette, mit der Vertretung des zur Zeit abfommandirten Chefs 
der Marine-Station der Oſtſee beauftragt; Paſchen, vormaliger 
Linien- Schiffs-Lteut. 1. Kl. in der Kaiſerl. öſterr. Marine, in der 
preuß. Marine, und zwar als Kapitän-Lt. aggr. dem Gee-Dffizier- 
Korps, vorläufig ohne Patent, angeſtellt; Rode, Oberſt & la suite 
des See-Bats. und Kommdr. der Flotten-Stamm-Div., ein vom 
1. Januar 1867 datlirtes Patent ſeiner Charge verliehen; Frhr. 
v. Maltzahn, Unter⸗Lt. zur Ser, der Abſchied bewilligt. 

— Im Intereſſe der Milttär⸗Krankenpflege hat das Kriegs- 
miniſterium für nothwendig erachtet, die Beköſtigung der Kranken 
in den Garniſon Lazarethen den Bebürfniffen der neueren Zeit 
entſprechend zu verbeſſern, namentlich den Kranken in den Speijen 
mehr Abwechſelung zu gewähren und den Militärärzten in der 
Verordnung ſtärkender und labender Mittel einen größeren Spiel- 
raum zu ermöglichen. Zu dieſem Zwecke iſt das jetzt gültige Be⸗ 
köſtigungs-Regulativ einer Umarbeitung unterworfen und ein neues 
Beköſtigungs-Regulativ erlaſſen worden. 

— Nach einem Flnanz⸗Miniſterlalerlaß iſt der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge die zweijährige Lagerfriſt für unverzollte, auf den Packhofs⸗ 
niederlagen befindliche Güter, allgemein auf fünf Jahre ausgedehnt 
worden. 

:: .,... . ̃ĩͤ ER TEEe 
Bermifchtes, 

— Man ſchreibt uns aus Marſeille, daß die dortigen Fiſcher 
von dem reichen Sardinenfang ſehr befriedigt find. Seit einigen 
Tagen war die Ausbeute eine ſo rieſige, daß fie Mühe hatten, dle 
überfüllten Netze heraus zu ziehen. Es gewährt einen eigenthüm- 
lichen Anblick, dieſe vom Boden des Fahrzeugs an mit Fiſchen 
hoch aufgethürmten Schlffe ankommen zu ſehen, die ſo glänzend 
erſchtinen, daß man wähnt, man ſehe einen Silberberg vor ſich. 
Acht Flſcher hatten fünf Stunden zu thun, um ein ausgelegtes 
Netz mit jeiner Laſt einzuziehen, und die Beute betrug 200 fran- 
zöſiſche Centner Sardinen, nach unſerm Gewicht 400 Pfund. Da 
die Fiſcher eine bedeutende Preisermäßigung vorausſahen, ſo ſind 
ſte nach anderen Hafenplätzen ausgezogen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 30. Oktober, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Margarethe, Korte von Corfu. Bremen, Bade von Bergen. Anna Louiſe, 
Hanſen von Arnis. Norman (SP), Cave von London. Wind: N. Strom 
ausgehend. Revier 14½ F. 


Wetter vom 30. Oktober 1867. 


m Weſten: Im Oſten: 
Paris 5 — R., Wind — Danzig.. 5, R., Wind SSW 
Brüſſel 10, R., Sd Königsberg 5, R, SW 
Trier d R, S Memel « „ R.. SW 
Köln - Yo R., SW. Riga . MR S 
Münfter 9% R., SW Petersburg — R.. — 
Berlin- Te R., SW oskau — R., > 3 
Im Süden: m Norden: 
Breslau. 5, R., Wind S Chriſtianſ - 3, R, S0 
Natiber . 4 R. S Stockholm. 4% R, Sd 
Haparanda 0% R, N 


Des geſtrigen Wahltages wegen find die 


Berliner Börſen⸗ 
Notirungen ausgefallen. 


Familien⸗Nachrichten. Holzverkauf. 
TECC 3 


früh 9 Uhr, werden im Püttkrug aus den nahe der Alt 
Damm ⸗Gollnower Chauſſee und der Ihna belegenen 
Schlägen des Reviers Pütt werthvolle Bau- und 
Blockhölzer und Brennhölzer meiftbietend verkauft. Am 
16. November kommt unter anderen der unmittelbar an 
der Chauſſee bei A belegene Jagen 30 und aus 
Jagen 7 102%, Klafter trocknes Kiefern⸗Klobenholz vom 
vorjährigen Einſchlag zum Verkauf. Die Taxe für Block- 
und Knüppelholz iſt gegen das Vorjahr herabgeſetzt. 
Pütt, den 28. Oetober 1867. 
Middeldorpf, 
Königlicher Oberförfter. 


Bibelfeſt. 


Die hieſige Bibelgeſellſchaft wird am Donnerſtag, den 
31. October, Abends 5 Uhr, in der Jakobi⸗Kirche ihr 
Jahresfeſt feiern und dabei wieder 100 arme Confir⸗ 
manden mit Bibeln beſchenten. Die Feſtpredigt wird von 
dem Herrn Be Hoffmann und eine kurze Anſprache 
an die Kinder bei Vertheilung der Bibeln von dem Herrn 
Prediger Pauli gehalten werden. Ein reicher Ertrag 
der Collecte wird dringend gewüuſcht, weil die Anſprüche 
an die Bibelgeſellſchaft ſich ſtets vermehren, während ihre 
Einnahmen ſich vermindern. 

Stettin, den 26. October 1867. 


Die Direction der Pommerſchen Bibel⸗ 
Geſellſchaft. 


mit Herrn Samuel Lipſchütz (Kirchplatz bei Neutomysl 
— Gartz a. O.) 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 31. October, Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Stettin, den 23. October 1867. 
Bekanntmachung, 
wegen Anlegung einer Glasfabrik. 


In der zum hieſigen Regierungsbezirke gehörigen, von 
der vorpommerſchen Thauſſee und Eiſenbahn durchſchnitte 
nen und vom ſchiffbaren Ueckerfluß 1 Königlichen 
Oberförſterei Rothemühl iſt vorzügliche Gelegenheit zur 
Anlegung einer mit Gasfeuerung einzurichtenden Glas⸗ 
fabrik vorhanden, indem das zur Gasbereitung erforder⸗ 
liche Stock⸗ und Anbruchs holz in ausreichender Menge 
ganz in der Nähe und zu mäßigen Preiſen abgegeben 
werden kann. Das zur Anlegung der Fabrik nöthige 
Terrain kann nahe beim Bahnhofe Jatznick auf Königl. 
Forſtgrund überwieſen werden. 

Unternehmungsluſtige wollen ſich entweder direet an 
uns oder Bebufs Beſichtigung der Localität zunächſt an 
den Königlichen Oberförſter Herrn von Weickhmann 
in Rothemühl bei Paſewalk wenden. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


7 7 

und Forſten. Reiſen heißt Leben! 
Triest. e 2 liebliche Höhen, „ 27 
g 2 7 ö en erquiden Herz und Gemüth und verſcheuchen die 
ef Stettin, den 25. October 1867. truͤbſten und ttauriaflen Gebauer! — Wel hätte nicht 
B anntmachung. tim Luſt zum Meifen? Mer möchte fie nicht ſchauen, die Herr⸗ 
Die Lieferung des Bedarfs der Ober⸗Poſt⸗Direction, lichkeiten der Natur, die Berge, die Thaler, die Felſen, die 
der hieſigen Poſtämter und der größeren Bezirks⸗Poſt⸗ Bäche, das Meer? — Wer, frage ich, möchte nicht ſchau⸗ 


Anſtalten an Bureau⸗Materialien, und zwar circa 
50 Rieß Mundir-Papier, 
7 Concept -Papier, 
200 + Pack⸗Papier, 
100 Quart ſchwarze Dinte, 
30 blaue Dinte, 
1 Centner feinen Siegellack, 
1 Packlack beſſerer Qualität, 
26 £ — geringerer Qualität und 
10 Bindfaden 
Pro anno, ſoll vom 1. Januar 1868 ab auf ein Jahr 
oder einen längeren Zeitraum im Wege der Snbmiffion 
an den Mindeſtfordernden, wobei jedoch die freie Auswahl 
vorbehalten bleibt, übertragen werden. 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten in frankirten ver⸗ 
ſchloſſenen Briefen mit der Bezeichnung: „Offerte auf 
zureau⸗Materialien“ unter Beifuͤgung von Proben 
is zum 8. November, Abends 7 Uhr, der un⸗ 
terzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction einreichen. 
Bei den Papierproben iſt neben dem Preiſe das Ge⸗ 
wicht pro Rieß anzugeben. 5 
ie näheren Lieferungs⸗Bedingungen können im Bureau 
der Ober⸗Poſt⸗Direction während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Ein unter dem Magazine Nr. 5 auf dem Roſengarten 
Nr. 20—21 befindlicher Keller, welcher bisher zur Wein 
lagerung benutzt wurde, foll vom 1. Januar 1868 ab zu 
gleichem Zwecke anderweit, und zwar im Wege der Sub- 
miſſion, dermiethet werden. ; 

Wir haben hierzu einen Termin auf 


Montag, den 4. November er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


in unſerm Bureau anberaumt, was wir mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß daſelbſt die 
Vermiethungs⸗Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Stettin, den 23. October 1867. 


Königl. Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

An unſerer Stadtſchule ſollen zwei Elementarlehrer, und 
zwar der eine jetzt, der andere zu Oſtern 1868 mit einem 
behalt von jährlich 180 %, das von 5 zu 5 Jahren 
bie zur Höhe von 300 4 ſteigt, angeſtellt werden. 
ewerber um dieſe Stellen fordern wir auf, ſich baldigſt 
dei uns zu melden. 

Swinemünde, den 25. October 1867. 


keln in einer Barke auf dem Nil, vorüber den ewigen Py⸗ 
8 zu dem erhabenen Theben? Wellen 
„zu ruhen unter dem Schatten von 


S 


” 
— 


ſich an den Strahlen der africani 
quicken? Gewiß, der Gemüths 
Wiſſensdurſtige bereichert, der Rei 
friedenheit zurück. — Nun denn, 
der bereits vielſeitig bekannte Arr 
hat durch das N Arrangement ſeiner fünften 
Geſellſchaftsreiſe nach 


chließe ſich 


aufnehmen 


Fraukfurter Lotterie. = 


Die Ziehung der letzten Kaffe ift am 600 gen 
rr en die Gewinner der Looſe unter 1 fl. können 
ihre Gewinne ſogleich, von 1000 fl. und darüber gegen 
Empfangſchein und Einlieferung des Looſes innerhalb 
14 Tagen erheben. — Inhaber von Nietenlooſen 
erhalten dieſes Mal planmäßig Freilooſe zur J. Klaſſe 
folgender Lotterie, nicht den entſprechenden Geldbetrag. 


Die Original-Lotterie⸗Looſe zur 153ſten 
Preußiſchen Lotterie zu Frankfurt a. M. 


find bereits eingetroffen, und halte 


b für 13 Sgr., . für 26 Sgr. 


F exel. Schreibgebühren zur Ausgabe bereit. 
Bekanntmachung. Max Meyer, ss Sonti« 13. 


NB. Die Looſe find bei mir collectirt. 


Zur Haupt u. Schlußziehung 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


Vom 1. November er. ab tritt auf unſeren Bahnen ein 
dene bi Tarif für Salz bei Verſendungen von minde⸗ 
dens 1 Centnern auf einen Frachtbrief in Kraft, unter 
e. des diesfälligen noch beſtehenden Ausnahmetarifs 
weite Abtheilung sub VII Seite 121 des Tarifs vom 
Juli 1867). Exemplare des Tarifs find für 19, Sgr. 
uf den Stationen zu haben. 


Königliche ee nr Oberſchleſiſchen 115 4.155 up der Beet: vn Walden 
Eiſen ah . rc 5 gl. Preuß. Haupt ⸗Collection von 
Bekanntmachung. A. Molling in Hannoyer. 


Eine Polizei-Sergeanten-Stelfe iſt bei uns vacant und 
00 ſofort beſetzt werden. Das mit der Stelle verbundene 
ehalt beträgt 250 , ſteigert ſich jedoch nach Maaß⸗ 


Bei N. Simrock in Bonn erscheint am 
Mendelssohn’s 


6 LIEDER ohne WORTE. 


8. Heft, — 28 Sgr. 


Der Provinzial⸗Synodal⸗ 
Ordnung 
Entwurf und Motive 


find bei RN. Grassmann in Stettin er, 
ſchienen. 


Preis 3 Sgr. 


Gewinnlooſe der Berliner 
Lotterie, 
ob von mir gekauft eder nicht, zahle ſofort aus. 


Max Meyer, gr. Domſtraße 13. 


1. November 
en 20 AG. pro anno gewährt. 
nslauf beizufügen ift, erwarten wir ſofort. 
h 
Während des erforderlichen Probedienſtes wird eite 
romberg, den 23. October 1867. 
am Victoriaplatz Nr. 5 
gerenſpind, Spiegel mit Marmorconfolen ꝛc., Haus⸗ 


abe des Dienſtalters und der Tüchtigkeit des Betreffenden 
e auf 300 . Dabei wird eine Kleidergelder⸗Zulage 
\ aateldungen, denen ber Civilverſorgungs⸗Schein und ein 
At Fabrungs. Atteſten belegter, vom Bewerber geſchriebener 
Renntniß der polniſchen Sprache, wenigstens nothdürſtige, 
erwünſcht. 
A Aumeration von 16 % 20 Gr, unter Umſtänden auch 
820 , monatlich gewährt. 

Der Magiſtrat. 
e EEE 
Anction 
lb Freitag, den 1. November c., Vormittags 9 Uhr, 
Luan gut erhaltene Möbel, worunter Plüſch⸗Sopha, Silber⸗ 

Küchengeräthſchaften. 
Der Königl. Auctions⸗Commiſſar. 


ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück 
munterungen von Geheilten nachgebend, 
und empfehle dieſes vorzügliche, 
Bruchleidenden. 
edsſelben keinerlei Unannehmlich 
preuß. Ct. beim Erfinder 


im Wege der Auction meiſtbietend verkauft werden. 
Stettiner Eiſenbahn benutzen, 5 

in Tantow. Herren, welche in Greif 
Aufnahme beim Gaſtwirth Herrn Carl Jahnke daſelbſt 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bank 


KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden 
coneeſſionirt für das Königreich 3 eur Miniſterial⸗Verfügung 


v 8. Juni 1863. 
Die Geſellſchaft empfiehlt um Abſchluß von: 
Lebens⸗, Renten-, 


pn 
4 
h (tev-Berforgungs-, Ausſteuer⸗ 
und Gegräbnißgeld-Berſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 


unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


2 Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 
Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Bei Fr. Wilh. Grunow in uf erſchien foeben und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 
ulian Schmidt, 


g J 
Geſchichte der deutſchen Literatur. 5 Mirage. 3 Bunde 


Dieſes rühmlichſt bekannte Werk umfaßt die deutſche Literatur von Leſſing's Tod, 1781, bis heute, die Zeit 
von 1681 bis 1781 behandelt genau in derſelben Weiſe die 


Geſchichte des geistigen Lebens in Deutſchland. 2 d. 7%, die. 


Beide Werke bilden ein zuſammenhängendes Ganzes. Die neue Auflage der „Geſchichte der deutſchen Literatur“ 
enthält eine Reihe neuer und höͤchſt wichtiger Forſchungen. 


n CKE NT 
De. Am 11. December d. J. beginnt ſchon bie Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt 
errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 event. 2 a 100,000, 0,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

‚000, 6,000 u. |. w. in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Originallooſe (keine 
Antheilfcheine) für obige Ziehung a N 3. 13 Apr, halbe a 1. 22 He, viertel a 26 n und 
achtel a 13 S empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſtcherung promp⸗ 
teſter und gewiſſenhafteſter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 

Samuel Goldschmidt, 
. Frankfurt a. M., Töngesgaſſe Nr. 14. 
NB. Amtliche Pläne, a en nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheiligten eingerichiet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 
nen, gegen Retourgabe deſſelben Ag. 12. 17 Gr pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 


Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. 
Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub. 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen — 

* 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen zun beute weren gebäge: 


N ganz vollſtändig mit Laub 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 


flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ 9% 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu noͤthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 
zeichnenpapier, Holz - Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Apr: ab einzeln, zu billigen Preifen en- gros & en- detail 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
en ir / 
Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein vollſtändig ausgeſtattetes Lager von 


Gold⸗ und Silberſachen, 


Genfer Damen-Uhren. 


ſowie getrennt hiervon im Nebenladen 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 


Alte Gold⸗ und Silberſachen werden in Zahlung genommen. 


Für Uuterleibs⸗Bruchleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 
keiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1%, Thlr. 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Am 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, 
ſollen auf dem Rittergute Kl.⸗Zarnow 


Französ. Merino-Kammwoll-Böcke 
Herren, welche die Berlin⸗ 
Der Schnellzug haͤlt nicht 
wollen, finden vortreffliche 


4 


8½ Thlr. 


ls Gewinnliſten ſowohl, fol 


350 Nummern, Auf⸗ 


Es iſt einfach 


in Tantow aus. 
enhagen nächtigen 


Auf Beſtellung ſteht Fuhrwerk in Tantow bereit. 
H. Zierold. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich im Haufe 
Breiteſtraße Nr. 6 eine 


Glas⸗, Porzellau⸗ und Steingut⸗Handlung 


eröffnet habe, und bitte ich, mein Unternehmen durch ein ehrendes Vertrauen zu 


nterſtützen. 
; E. F. Winguth. 
FTF... . nn 


\ 
Gegen Huſten, 
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjäbrige 
u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel ſeit 1885 der 


üchte weiße Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 
bewährt. 


0 Lager halten ſtets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung & 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Naugard: Guſt. Klein 
Baerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. 
Belgard: W. F. Schulz. Neuwarp: Moritz & Co. 
Bergen a. R.: B. Wagner Pasewalk: F. W. F. Löper. 


Cnmmin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. W. Falg. 
Colberg: Ed. Goetſch. Pölitz: Ed. Haeger. 

— Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlim: Aug. Hartung. Pyritzs Gebr. Sanne. 


Coeslin: Julius Schrader. 
Demmin: Aung. Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 
Gurz a. R.: N. F. Staude 
Greifenhagen: C. Caſtelli 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifawald: W. Engel. 
Gollmow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Gützkow: F. Eichſtadt. 
Labes: J. Wentzel. 
Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 


Die Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Handlung 


on 
Moritz Jessel. 
4 Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 
. empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
’ [JA d 5 
Möbel in ene agoni⸗, Eichen⸗, 3 und ddl 
7 ronce, jeder Holzart, 
1 Trumeaur u. Spiegel mi kn een gelder 
= di ter Arbeit und erung mit den elegan⸗ 
Sophas ei — er Arbeit und beſter Po gan 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung, 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Echten Karawanen-, feinsten Peeeo- und 
Kaiser-Thee, nebst Prima-Vanilie, 


Swinemünde: Hein, Oſſig. 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. J. Karnin's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: G. Gollin. 
Usedom: Guſt. Joerck. 

Wollin: J. F. Malkiewitz. 
Wieek a. R.: J. M. Dietrich 8 Sohn. 
Züllehow: Carl Marx. 


n, ier Modellen und dauerhafter Arbeit 


Von 
auf weißem und farbigem Piqué 
geſtickten und gezeichneten 


Tiſchdecken, Lampen⸗ 
tellern, 
Nähtiſchdecken ꝛc. 


iſt viel Neues, höchſt Geſchmackvolles eingetroffen 


W. Johanning. 
E 


e BEE 5 am 
Nectificirtes Paraffinöl. 

Daſſelbe zu einem Drittel dem Petroleum zugeſetzt, 
breunt letzteres bedeutend ruhiger und jparfamer, ver⸗ 
mindert die Feuersgefahr deſſelben, ohne die Leuchtkraft 
irgendwie zu beeinträchtigen. 

Preis ab hier 3% % pro Ctr. incl. Faß. 
5 n in 2½ Ctr.⸗Fäſſern. 

eitz, Provinz Sachſen, den 23. October 1867. 
zduard Müller. 


Einen zweiten Transport friſchen roßkörnigen 
und leicht geſalzenen x 


Aſtrach. Perl⸗Caviar 


empfing ich ſoeben und oſſerire denſelben, wie auch 


friſche Holſt. Auſtern 


und gut conſervirte 


Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten 


in her. verſchloſſeuen Blechbüchſen, hiermit angelegentlichſt. 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 
ö vorm. J. F. Mrösing. 
Echtes Arrow-root und feinsten Gebirgs-Himbeer- 
Saft offerirt billigst 
Anna Horn geb. Nobbe. 


Das 
echte Dr. Scheibler’s Mundwasser, 
sowie das nene wohlriechende Fleckwasser Kely- 
dom von C. Roestel in Berlin offerirt billigst 
Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5. 


Derr 


Feinstes Petroleum 


pro Flasche 4 Sgr., 
vorzüglich kochende neue Erbsen, Bohnen 
und Linsen, wie Splisserbsen offerirt 
Anna Horn geb. Nobb e, 
Lindenstrasse No. 5. 


N11 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 
u 


Hochzeits, Geburts⸗ 
tägs⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 


eignen. 


A. Töpfer 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 18. 


. 


UNE 


a a r TU un 


29078. 172, 


30023 (100). 72. 231. 38. 44. 50. 65. 339. 57. 433, 
31023. 44. 9 (100). 156. 83 (100). 


32053. 71. 91. 152. 237. 47. 308. 88. 426. 40. 48. 65 
(100). 76. 562. 80. 81. 788. 820. 901. 80. 

33005. 82. 208. 55. 63. 73. 307.8. 62. 97. 409. 15. 32. 
67. 719. 95. 99. 816. 17. 902 (100). 11. 13. 56. 

34007. 36.55. 77. 199. 241 (100). 50. 75. 90. 322. 429. 
917 en = 673. 93. 709. 82. 95 (100). 842. 54. 8. 
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Ju Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
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e Ganz friſche 
Eugliſche und Holſteiner Auſtern 
beſter 7 
empfiehlt 


J. G. Schmitt 


(vormals P. A. Truehot), 
Hötel de Prusse. 


Auſteru! Auſtern! Auſtern! 


ſtets friſch im Ostender Keller. 
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